
 
 
14.12.2008  3. Advent    10.00 Uhr 
 
20.12.2008  Konzert     17.00 Uhr 
 
24.12.2008  Heilig Abend  - Krippenspiel  16.00 Uhr 
 
  Heilig Abend  - Christmette  22.00 Uhr 
 
26.12.2008   2. Weihnachtsfeiertag  10.00 Uhr 
 
31.12.2007  Sylvester  mit Abendmahl  18.00 Uhr 
 
11.01.2009       10.00 Uhr 
 
24.01.2009       17.00 Uhr 
 
08.02.2009 10.00 Uhr 
 
15.02.2009 10.00 Uhr 
 
01.03.2009      10.00 Uhr 
 
 
 
Die Gottesdienste ab 11. Januar 2009 finden wegen der kalten 
Jahreszeit im Gemeindehaus statt.  
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Liebe Gemeindeglieder! 
 
 
 
„Christus ist unser Friede.“ So eindeutig redet und bekennt es 
der Verfasser des Epheserbriefes. 
Im Lied singen wir, „Frieden gabst du schon, Frieden muss 
noch werden“. Christus hat für uns Frieden mit Gott gemacht – 
das ist eine der Grundaussagen des Neuen Testamentes – von 
diesem Frieden leben und zehren wir.  
„Frieden auf Erden und den Menschen seines Wohlgefallens“ 
so verkünden es die Engel in der Weihnachtsbotschaft. Aber 
der Friede von dem die Bibel spricht beschränkt sich nicht nur 
auf den äußeren Zustand der Welt sondern meint auch unseren 
inneren, unseren Seelenfrieden.  
„Euren Frieden lasse ich euch, und meinen Frieden gebe ich 
euch“ sagt Jesus den Seinen. Der Friede der von Gott kommt 
ist wohl noch einmal von anderen Qualität, als der Friede der in 
der Welt von Menschen geschlossen wird. Dieser Frieden 
Gottes muss noch wachsen und es braucht Menschen dazu, 
die sich von diesem Frieden anrühren lassen. Zum Frieden 
gehört Vertrauen. Frieden wird, wo Menschen Geborgenheit 
erfahren. Frieden wird, wo Menschen das Gefühl haben 
respektiert zu werden. Friede wird, wo Aussiedler ihren Ort 
finden in Kirche und Gesellschaft. Friede wird, wo Menschen 
das Gefühl haben gebraucht zu werden. Friede wird, wo 
Menschen in unserem Land erfahren, dass sie nicht 
abgeschrieben sind, wo Einzelne und Gemeinschaften 
Kontakte pflegen und sich für ihre Lebensumstände 
interessieren. 
Friede ist schon – Gott sei Dank – deshalb kann jeder und jede 
an ihrem Ort das Notwendige tun, dass Friede weiter wächst. 
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Konfirmanden-Unterricht: 
Samstag, 24. Januar 2009, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag, 21. Februar 2009, 14.00 bis 18.00 Uhr 
 
 
Frauenhilfe:  
Mittwoch, 10. Dezember 2008 um 14.00 Uhr 
Mittwoch, 14. Januar 2009 um 14.00 Uhr 
Mittwoch, 11. Februar 2009 um 14.00 Uhr 
 
  

Chor: 
Jeden Montag von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

  Im Januar 2009 findet keine Chorprobe statt. 
 
 

Posaunenchor: 
Zu erfragen bei Gerd Eickenhorst, 
Tel.: 03304 - 562087 

 
 
Gemeindekirchenrat:  
Der Termin für die erste Sitzung im neuen Jahr ist noch nicht  
festgelegt. 
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Superintendent Tutzschke hielt den Bericht aus dem Kirchenkreis, in 
dem Aktivitäten des vergangenen Jahres und Ausblicke auf 2009 
vorgetragen wurden. 
Den Veranstaltungsplan für 2009 wird es ab Februar geben. 
 
Abschließend vermittelte den Anwesenden Pfarrerin Zieme geistliche 
Impulse und mit einem gemeinsamen Gebet wurde die Tagung 
beendet. 
 
Ihr  
Gerd Eickenhorst 
 
 
 
 

 
Seit kurzer Zeit haben wir eine Rubrik die sich  „Leserbriefe“ nennt. 
Leider können wir hier keinen veröffentlichen – es gibt nicht einmal 
einen.  
 
Es wäre schön gewesen über das Reformationsfest oder den 
Martinstag in unserer Gemeinde berichten zu können, nur hat uns 
keiner der Teilnehmer einen Bericht angeboten oder eine Wertung 
mitgeteilt.  
 
Also liebe Leute in unserer Gemeinde greift einfach nach einem 
schönen Erlebnis zum Stift und teilt es uns mit. 
 
 
Hier noch einmal die Leserbrief-Adresse: 
  Ingrid Schwab, Feldstr. 15, Bötzow 
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Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes Christfest und ein 
gutes und friedvolles Jahr 2009. 
 
Ihr Pfarrer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Diakonische Werk der Evangelischen Kirche bittet auch in 
diesem Jahr um Ihre Spende. 
Die diesjährige Aktion läuft noch bis 31. Dez. 2008. 
Von der Ernährungssicherung über Gesundheitsfürsorge bis hin zur 
Menschenrechtsarbeit reichen die Projekte, die BROT FÜR DIE 
WELT mit Ihren Spenden unterstützt. 
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Liebe Kinder und liebe Erwachsene, 
 
dieses Mal fasse ich mich ganz kurz: 
Ich möchte Euch zu einem Kindertag am 
 

13. Dez. 2008 in der Zeit von 15.30 Uhr bis 18.00 U hr 
 

In das Gemeindehaus der Nikolaikirche einladen. Wir wollen 
zusammen etwas Weihnachtliches basteln, singen und den 
Gottesdienst für den darauf folgenden Sonntag vorbereiten. Der 
Gottesdienst am 3. Advent wird ein Familiengottesdienst sein, zu 
dem Ihr alle eingeladen seid. 
 
Ich wünsche Euch eine schöne Adventszeit, ein schönes 
Weihnachtsfest und einen „guten Rutsch“ in das Jahr 2009. 
 
Eure / Ihre 
Heike von der Fecht  
 
 
 
Zu einem weiteren Kindertag am 

14. Februar 2009 zur gleichen Uhrzeit 
lade ich hiermit ebenso ein. 
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Bericht von der Herbsttagung der Kreissynode 
 
Am 8. November fand in Fehrbellin die Herbsttagung der 
Kreissynode des Evangelischen Kirchenkreises Nauen-Rathenow 
statt. 
Die Tagung begann mit einer Andacht, die vom 
Gemeindepädagogen Herrn Schmolke gehalten wurde. 
Entsprechend der vorgeschlagenen Tagesordnung wurde die 
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit festgestellt und die Themen 
beraten und zur Abstimmung gebracht. 
So wurden die Rechnungslegung des Jahres 2007, der 
Haushaltsplan  2009 und die Fortschreibung des Sollstellenplanes für 
den Kirchenkreis mehrheitlich bestätigt. Für das kommende Jahr 
wurde ein Kollektenplan vorgeschlagen, der ebenfalls die 
Zustimmung der Synode fand. 
 
Zum Thema „Notfallseelsorge: not-wendiger Dienst im Außenbereich 
der Gemeinden referierte der Beauftragte für Notfallseelsorge und 
Krisenintervention im Land Brandenburg Herr Stefan Baier. 
Anschaulich wurden Notfälle und Krisensituationen geschildert in 
denen in erster Linie nicht die direkt Betroffenen betreut werden (hier 
erfolgt ja die unmittelbare Hilfe durch die Angehörigen, durch 
medizinische Dienste, Feuerwehr u.ä.) sondern die Helfer und 
Betreuer, die sich mit dem Erlebten und Danach auseinandersetzen 
müssen. 
Im Kirchenkreis gibt es einige regionale Teams die in diesem Bereich 
tätig sind und über zentrale Stellen zu den Schwerpunkten gerufen 
werden.  
 
Herr Hans-Jürgen Falkenau stellt die Webseite: 
  www.ev-kirchen-havelland.de 
vor. 
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Sind die Lichter angezündet, 
Freude zieht in jeden Raum,  

Weihnachtsfreude wird verkündet 
unter jedem Lichterbaum. 

Leuchte Licht mit hellem Schein, 
überall, überall soll Freude sein. 

 
Süße Dinge, schöne Gaben 

gehen nun von Hand zu Hand. 
Jedes Kind soll Freude haben, 

jedes Kind in jedem Land. 
Leuchte Licht mit hellem Schein, 
überall, überall soll Freude sein. 

 
Sind die Lichter angezündet, 
rings ist jeder Raum erhellt. 

Weihnachtsfriede wird verkündet,  
zieht hinaus in alle Welt. 

Leuchte Licht mit hellem Schein, 
überall, überall soll Friede sein. 
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Der Gemeindekirchenchor  sowie der Posaunenchor  geben am 
 

Samstag,  20. Dez. 2008   um  17.00 Uhr 
 
ein gemeinsames Konzert zum Advent in der Nikolaikirche zu 
Bötzow. 
 

Der Eintritt ist frei – am Ausgang wird eine Kollekte erbeten. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Komm, o mein Heiland Jesu Christ,  
meins Herzens Tür dir offen ist, 
ach, zieh mit deiner Gnade ein, 

dein Freundlichkeit auch uns erschein. 
Dein heiliger Geist uns führ und leit 

den Weg zur ew’gen  Seligkeit. 
Dem Namen dein, o Herr, 

sei ewig Preis und Ehr. 
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Das Wunder im Stall 
von Barbara Helfer 

 
Licht durchflutet, fast blendend hell – der Stern beherrscht das Bild. 
Sein grelles Licht lässt das Kind fast verschwinden. Nur der kleine 
Kopf zeichnet sich ab. Jesus badet gleichsam in dem Licht, aus dem 
er geboren ist  
Maria und Josef knien ihm zur Seite. In ihren Gesichtern spielt sich 
der bewundernde Stolz der Eltern, aber auch das Staunen über 
dieses neue Leben, das ihnen geschenkt wurde. Die dem Kind 
zugewandte Seite wird angestrahlt von dem himmlischen Leuchten 
des Kometenschweifes. Dennoch: Das Licht ist ganz konzentriert auf 
das Kind. 
Die Umgebung, nur schemenhaft angedeutet, wird unwichtig. Der 
nachblaue Himmel bleibt Kulisse. Alles konzentriert sich auf den 
neugeborenen Gottessohn. Er kommt in die Welt und bleibt ihr doch 
fremd. Er wird sichtbar, aber nicht erkennbar. Sein Geburt bleibt 
Geheimnis. Nur wer sich ihm bewusst zuwendet, so wie Maria und 
Josef, wird in sein Licht eingetaucht. Liebe und Friede werden aus 
seinem Blick spiegeln. Beides kann nur empfangen werden aus der 
Hand Gottes. Wo sein Licht hinfällt, wird alle Erbärmlichkeit und 
Armut vergoldet. Alles Leid, jeder Schmerz, ja selbst der Fluch des 
Todes wird verdrängt von einer alles durchdringenden Helligkeit. 
 
Barbara Helfer hat mit ihrem Bild jenes Weihnachtslied illustriert, in 
dem es heißt: 

Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg, 
führ uns zur Krippe hin, zeig wo sie steht, 

leuchte du uns voran, bis wir dort sind, 
Stern über Bethlehem, führ uns zum Kind. 

 
Stern über Bethlehem, nun bleibst du stehn 

und lässt uns alle das Wunder hier sehn, 
das da geschehen, was niemand gedacht, 

Stern über Bethlehem, in dieser Nacht. 
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 Die Schöpfung   
 

Kindermusical 
der Kinder des Kirchenkreises Oranienburg 

 
21.02.09 um 17.00 Uhr 

Ev. Kirche Pausin 
Eintritt frei – Spende erbeten 

 
 

Das diesjährige Kindermusical beschreibt die Schöpfungsgeschichte, 
wie sie in der Bibel steht, hautnah. Natürlich werden aus heutigem 
Schulwissen viele Fragen aufgeworfen, die sich zum Teil auf 
kindgerechte Weise wie von selbst erklären lassen. Hilfestellung 
geben dabei zwei kleine Engelgeschwister, die eher zufällig auf das 
Universum stoßen, das Gott gerade zu erschaffen beginnt. Die 
Schöpfung wird also aus zwei Perspektiven wahrgenommen. Zum 
Einen transzendent aus der Sicht der Engelskinder, die in Dialogen 
auch den Zuschauern klar machen, warum Gott jetzt Dinge gerade 
so und so gemacht hat. Zum Anderen aus der Sicht der Lebewesen 
auf der Erde, die eben einfach da sind und sich an der Erde freuen, 
bis ...., ja bis vielleicht die Menschen ins Spiel kommen? Das bleibt 
die Überraschung. 
 
Es erwartet Sie ein spannendes, musikalisch sehr 
abwechslungsreiches und modernes Kindermusical, welches auch 
gesellschaftskritische Fragen aufwirft und zum Nachdenken animiert. 
 
Freuen Sie sich auf eine bunte Inszenierung voller kleiner 
Schauspieler, einem großen Kinderchor und viel moderner, heiterer 
Musik, die von der Kinderband gestaltet wird. 
 
Kirchenmusikerin Frau Ohse 
Zuständig für den Kirchenkreis Oranienburg, Velten, Oberkrämer 
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